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Stiftsgalerie SeitenstettenPater Martin Mayrhofer OSB

Kommt und seht! 

Sonderausstellung
Pilgern und Wallfahren - 

Wege zum Leben!  www.wege-zum-leben.at 

Die Seitenstettner Kunst-
sammlung umfasst Grafiken, Gemälde sowie 
Skulpturen aus verschiedenen Ländern 
Europas von der Antike bis zur Gegenwart und 
ist damit eine der umfangreichsten Öster-
reichs. Auf über 3.000 m² können über 1.000 
Werke, hauptsächlich Gemälde, in 26 Ein-
heiten besichtigt werden. Zum vertieften 
Verständnis werden Galerieführungen und 
Audioguides angeboten.

Kunstinteressierte können sich an den Galerie-
abenden mit Kustos P. Martin Mayrhofer mit 
dem Fundus der Galerie auseinander setzen 
oder an einem Atelierabend selbst kreativ 
werden!

 -  im Stift 
Seitenstetten: 
Ab April 2014

Pater Martin Mayrhofer OSB

Hannes Gstöttenmayr

Lydia Wassner-Hauser

Robert Trsek

Doris Neidl

Stiftsgalerie Seitenstetten
Ausstellungsprogramm

2013/2014

www.stift-seitenstetten.at5. Oktober bis 15. November 2013

Pater Martin Mayrhofer OSB zeigt mit seiner 
Ausstellung einen vielfältigen Querschnitt 
durch seine Arbeiten der letzten Jahre aus den 
Bereichen Malerei, Grafik und Bildhauerei.

Zahlreiche Ausstellungen seit 1973 in Wien, 
Linz, Freising, Brandenburg, St. Pölten, 
Perchtoldsdorf, Steyr, Amstetten, Scheibbs, 
Stadt Haag, Loosdorf  und Seitenstetten. 
 
„Dem Maler ist nicht der „Gegenstand“ als 
solcher verbindlich, sondern seine Verwand-
lung in Form und seine Stellung im Bilde. Ein 
blühender Baum wirkt nicht als „Gegen-
stand“, er wirkt ob der Pracht seiner Blüten, 
die auf den Maler einwirkt, und diese Pracht – 
ein „Erlebnis“ – ist der Anlass zum Malen. Der 
Maler feiert die Pracht, mit der ihn der 
„Gegenstand“ anspricht. Sein Malen ist ein  
Lobgesang.“ Heimo Kuchling über das Schaffen des 
Künstlers



Lydia Wassner-Hauser Robert Trsek Doris NeidlHannes Gstöttenmayr 

Robert Trsek, 1959 in Oberösterreich geboren, 
Studium der Malerei und Grafik an der 
Kunstuniversität Linz. Seit dem  Diplom für 
Malerei und Grafik 1985, als frei-schaffender 
Künstler tätig. Arbeitsbereiche sind Malerei, 
Grafik, Medaillen, Entwurf und Stahlstiche für 
Sondermarken der Österreichischen Post. 
Ausstellungen und Beteiligungen im Leopold 
Museum in Wien, im Museum Radovljica in 
Slowenien, in der Galerie der Kunst-
universitäten in Moskau und Leningrad u.v.m.

„Robert Trsek setzt die bildnerischen Elemente 
so ein, dass sinnliche Eindrücke nicht gelöscht 
werden ... Den Betrachter des Bildes 
überrascht die Klarheit, mit der das Motiv im 
Bild erscheint: es tritt ihm mit den Kräften 
entgegen, die sowohl aus der Natur als auch 
aus dem Geist kommen.“ Heimo Kuchling über das 
Schaffen des Künstlers.

Doris Neidl studierte Malerei und Grafik an 
der Hochschule für künstlerische und 
industrielle Gestaltung in Linz und schloss 
1996 mit Auszeichnung ab.  Sie lebte und 
arbeitete in Paris und New York City.  Ihre 
Arbeiten werden im In- und Ausland in Einzel – 
und Gruppenausstellungen gezeigt.

„Mein Thema ist der "Mensch". Anliegen 
meiner Arbeit ist die Darstellung der 
Komplexität und Widersprüchlichkeit des 
emotionalen Lebens, die schwer fassbare 
Dynamik der menschlichen Interaktion.???? In 
meiner Arbeit geht es um die Spannung 
zwischen zwei Kräften, die Spannung 
zwischen Frau und Mann. Es geht um Nähe und 
Einsamkeit, Liebe und Hass, Anziehung und 
Abwehr. Meine Arbeit ist der Versuch diese 
Dualität bildnerisch zu erfassen.“ Zitat Doris 
Neidl 

13. April bis 9. Juni 2014 22. Juni bis 6. September 2014 14. September bis 19. Oktober 2014 26. Oktober bis 14. Dezember 2014

Hannes Gstöttenmayr, 1957 in Linz geboren, 
beendete der Künstler 1986 sein Studium der 
Malerei und Grafik an der Hochschule in Linz 
bei Prof. Eric van Ess. Als Funktionaler 
Assistent für Technologie der Malerei und 
künstlerische Druckverfahren fungierte er von 
1986 - 1999 an der Hochschule in Linz. Er lebt 
und arbeitet als freischaffender Künstler in 
Zendorf/OÖ. Hannes Gstöttenmayr ist ein 
wacher Beobachter dessen, was in ihm und um 
ihn herum ist, er beobachtet die Menschen und 
ihre Schöpfungen, den Himmel, die Bäume, 
sich selbst.

„Manchmal gelingt es mir meine Seele in 
meine Bilder zu bringen. Dann bin ich glück-
lich! Es gibt nichts Schlimmeres als nichts-
sagende Bilder. Sie sind reine Zeitver-
schwendung.“ Zitat Hannes Gstöttenmayr

Lydia Wassner-Hauser, 1976 in Kremsmünster 
geboren, ihre musisch-künstlerische Ader war 
schon seit frühester Kindheit sehr ausgeprägt. 
Beginn des Studiums der Malerei in Linz. Es 
folgten sehr produktive Jahre an der 
Universität für künstlerische und industrielle 
Gestaltung. Gemälde und druckgrafische 
Werke wie Linolschnitt, Aqua Tinta, Lithografie 
und Radierung entstehen in dieser Zeit. Lydia 
Wassner-Hausner lebt und arbeitet als 
freischaffende Malerin in Kremsmünster. 

„Ich sehe meine Aufgabe und meinen Platz in 
der Malerei des 21. Jahrhunderts darin, den 
einfachen, ruhigen und schönen Dingen des 
Lebens Atem, in Form von Licht und Farbe, 
einzuhauchen, ihnen Form, Raum und 
Ordnung zu verleihen, sie im Bilde zum Leben 
zu erwecken.“ Zitat Lydia Wassner-Hauser


